
Schmerz und Depression

Der Psychopharmaka-Therapie kommt neben psychosomatischen, sozialmedizinischen und
zusatzdiagnostischen Aspekten in der Behandlung sowohl chronischer, aber auch akuter Schmerzen
eine zunehmend bedeutendere Rolle zu. Die Antidepressiva der neueren Generation belegen ihre
Wirksamkeit in vielen Indikationsbereichen, das Wissen über neue Wirkmechanismen nimmt zu.
Die nun in 2. Auflage vorliegende Monographie berücksichtigt die aktuelle Datenlage und baut die
teilweise noch immer vorhandenen Vorurteile hinsichtlich dieser wertvollen Substanzklasse ab.
Es werden nicht nur die neurobiologischen Grundlagen und die offensichtlich enge Verwandtschaft
von Schmerz und Depression analysiert, sondern es wird auch der konkrete therapeutische Bezug
hergestellt: Neurobiologische Grundlagen, Differentialdiagnose Schmerz und Depression /
Somatoforme Schmerzstörung, Therapeutischer Einsatz von Antidepressiva, Konkrete
Krankheitsbilder und Kasuistiken, Begutachtungsfragen.
Zusammenfassend wird ein umfassendes Kompendium zur Thematik "Schmerz und Depression" in
verständlicher und gut lesbarer Form vorgelegt, immer vor dem Hintergrund eines konkreten klinischen
Bezuges.
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